
Nr 272 Größte Abonnentenzahl

Genera
Sezugspreis 50 Pfg monatlich frei ind Haus

Mit Zuſtellung der alen tchen Blätter monatlich
g mehrHurch die Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 2,10

desg 4 B mit den Hum Blättern 2,4vierteljährlich außer Beſtellgeld
Angeigen Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg

amen 75 Pfg pro Zeile Beilagen nach Uebereinkunft

AauptGrpedittont
e723 Ulrichſtraße 16 war Dachritzſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Mittwoch 18 November 1908
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verardnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

20 Jabrgang
Wöſhentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vanernfreund

Ueber 50 900 Abonnenten

Anzriger
Verantwortliche Redakteure

Dr Ludwig Stettenheim Politik und Feuilleton
Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht

Alfred Gentzſch Jnſeratenteih
ſämtlich in Halle a S

Kedaktion Gr Ulrichſtraße 160 Eingang Dachritzſtraße Treppe h
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S

Fernſprecher 312 u 423

Salleſches Fageblatt Halleſche Neueſte Nachrichten Halleſcher Lokal Anzeiger Heneral Anzeiger für die Provinz 5Hachſen

Die heutige Nummer umfaßt 20 Seiten

Reueſte Ereigniſſe
Geſtern Montag erfolgte von Donaueſchingen aus die Ueberführung

der Leiche des verſtorbenen Chefs des Militärkabinetts Grafen von Hülſen

Häſeler nach Berlin e
Der Kaiſer der im Trauerzuge bis zum Bahnhof gefolgt war reiſte

aachmittags 21 Uhr von Donaueſchingen nach Berlin ab

Der Kaiſer wird heute vormittag im Neuen Palais zu Potsdam
en Vortrag des Reichskanzlers entgegennehmen

7000 in Berlin verſammelte Vertreter des deutſchen Brauerei und
Gaſtwirtsgewerbes erhoben dringlichſten Proteſt gegen die Erhöhung der
Brauſteuer

Geſtern nachmittag feuerte der mit ſeinen Anſprüchen in einem Erb

ſchaftsprozeß vom vierten Zivilſenat des Reichsgerichts in Leipzig zurück
gewieſene Kaufmann Groſſer 10 Revolverſchüſſe auf das Richterkollegium

ab Durch einen davon wurde der Gerichtsſchreiber Rechnungsrat Straß
burg getötet durch einen anderen der Reichsgerichtsrat Maenner ſchwer
verletzt

Der Pariſer Matin veröffentlicht den franzöſiſchen Bericht über

den Zwiſchenfall von Caſablanca der ſich in kraſſem Gegenſatz zu den
deutſchen Berichten ſtellt

Das Jubiläum der preußiſchen Städteordnung

1808 19 November 1908
Jn ſchwerer Zeit noch unter dem friſchen Eindruck der Niederlagen

von 1806/7 hatte Freiherr vom Stein die Reorganiſation der
nneren Verwaltung Preußens in Angriff genommen und den
König Friedrich Wilhelm III bewogen die verlorenen materiellen Güter zu
nietzen durch Erweckung und Förderung der geiſtigen und ſittlichen Kräfte

des Volks Darauf iſt die großartige Geſetzgebung der Jahre 1807 12
zurückzuführen in die ſich die Städteordnung vom 19 November 1808
bedeutſam einfügte

Freiherr v Stein hatte ſchon im Naſſauer Programm des Jahres 1807
eine Reform der Städteverfaſſung angeregt aber erſt nach der
Rückkehr nach Königsberg Ende Mai 1808 kam die Angelegenheit in Fluß

Auf Steins Erſuchen arbeitete der Geheime Kriegsrat Frey den Entwurf
einer Städteordnung aus den Stein bereits Mitte Juli desſelben Jahres
dem oſtpreußiſchen Provinzialminiſter v Schrötter überſandte auf deſſen
Wunſch Frey eine weitere Ausarbeitung einreichte in der er die Geſchäſts
organiſation der ſtädtiſchen Behörden behandelte Dieſe beiden Entwürfe
Freys enthielten die weſentlichen Grund lagen der ſpäteren Städte

ordnung und das oſtpreußiſche Provinzialdepartement machte ſich den
Gedankengang dieſer Entwürſfe zu eigen in ſeinem Entwurfe einer Kon
ſtitut on für ſämtliche Städte in Oſtpreußen Weſtpreußen und Littauen

Nachdem dieſer Eniwurf vom Generaldepartement in allen Punkten gebilligt
und die danach ausgearbeitete Städteordnung noch in einer General
konferenz durchberaten worden war wurde ſie auf ſämtliche Provinzen
Preußens ausgedehnt Durch Kabinettsordre vom 19 November 1808
erhielt ſie die königliche Sanktion

Der weſentliche Jnhalt der Städteordnung war folgender
a Sämtliche Städte zerfallen in große über 10000 Einwohner in

mittlere 3500 10 000 und kleine unter 3500 Einwohner
Jede Stadt welche über 800 Einwohner hat wird in Bezirke ge
teilt die einem Bezirksvorſteher unterſtellt ſind während der ganzen
Stadt der Magiſtrat vorſteht

Einwohner einer Stadt iſt jeder der im Stadtbezirke Wohnſitz
genommen hat Die Einwohner zerfallen in Bürger und Schutz
verwandte Jeder unbeſcholtene Einwohner auch eine unver
heiratete weibliche Perſon kann das Bürgerrecht erwerben Nur
Bürger dürfen im Stadtbezirke Grundeigenium beſitzen und ein
Gewerbe treiben ſie ſind aber zur Tragung der ſtädtiſchen Laſten
und im Notfalle zur Leiſtung perſönlicher Dienſte verpflichtet
Jeder Bürger iſt verbunden ſtädtiſche Aemter zu übernehmen ſo
wie die Bejorgung einzelner Aufträge Das Bürgerrecht geht ver
loren durch Fortzug und 2jähriges Fernbleiben durch rechtskräſtige

Verurteilung wegen Verbrechen Alle anderen Einwohner ſind
Schutzverwandte die in allen Polizei und Gemeindeangelegenheiten

gleich den Bürgein der Ortspolizeibehörde und dem Magiſtrate
unterworfen ſind ſowie zu den ſtädtiſchen Laſten beitragen

Die Bürger wählen Stadtverordnete in kleinen Städten
24 36 in mittleren 36 60 in größeren 60 102 Zur Wahl
iſt jeder Bürger berechtigt der im Beſitz der Ehrenrechte ſich be
findet und über ſein Vermögen verfügen kaun Ausgeſchloſſen vom

Wahlrecht ſind die Bürger weiblichen Geſchlechts ſowie nicht
angeſeſſene Vürger deren jährliches Einkommen in großen Städten
unter 600 im übrige Mter 450 Mk beträgt Die Wahl findet
bezirksweiſe ſtatt und iſt geheim wer ſtimmſähig iſt kann auch

zum Stadtverordneten gewählt werden

Die ausführende Behörde iſt der Magiſtrat welcher die allgemeine
Leitung der ſtädtiſchen Verwaltung in Händen hat und aus be
ſoldeten und unheſoldeten Mitgliedern beſteht erſtere auf zwölf
letztere auf ſechs Jahre von den Stadtverordneten gewählt

Der Staat übt die Oberauſſicht über die Städte aus indem
er den Etat prüft Beſchwerden der Bürger entſcheidet neue
Statuten beſtätigt und zu den Wahlen der Magiſtratsmitglieder
ſeine Genehmigung erteilt

Das war die Steinſche Städteordnung die wir in dieſer Ausführlichkeit
wiedergegeben haben damit jeder verſtehen kann daß ſie mit Recht
ſchnell beliebt und als ein Palladium der Bürgerſchaft hoch
gehalten wurde und zur Erkenntnis daß in dieſen hundert Jahren auf
ſtädterechtlichem Gebiete kein Fortſchritt erfolgte ſondern ſehr bedauerliche

Rüchſchritte gemacht wurden Jm Jahre 13814 regte Hardenberg eine
Reviſion der Städteordnung an die Sache kam aber erſt 1824 in Fluß
und man entſchied ſich dahin für den Gehungsbereich der Städteordnung
eine Deklaration für die übrigen Provinzen eine eigene neue Städte
ordnung zu erlaſſen Der König genehmigte dieſes Verfahren und am
17 März 1831 erfolgte die Publikation der revidierten Städteordnung
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die dem Bürgerrechte ſchon engere Grenzen zog Jm nächſten Jahrzehnt
wurde die Ordnung auf weitere Teile des preußiſchen Staatsgebiets aus
gedehnt

Sehr einſchneidend war die revidierte Städteordnung von 1853
welche die ſtimmfähigen Bürger in 3 Abteilungen mit ungleichen Rechten
teilte und die geheime Abſtimmung durch die offene erſetzte Auf dieſem
für die ſechs öſtlichen Provinzen erlaſſenen Geſetze auf den ſpäteren für
Weſtfalen und Rheinland und den verſchiedenen Landgemeindeverfaſſungs
geſetzen beruht noch heute die Gemeindeverfaſſung des preußiſchen
Staates Die Verſuche eine neue Reviſion der Städteordnung herbei
zuführen ſind bisher geſcheitert ohne erhebliche Aenderungen des Städte

rechts wurden durch das Zuſtändigkeitsgeſetz vom Jahre 1883 die Städte
in das Syſtem der neuen Verwaktungsorganiſation eingefügt

Die Steinſche Städteordnung von 1808 hat gewaltige ungeahnte
Umwälzungen hervorgebracht ſie weckte den Bürgerſinn und befähigte

ihn zu den größten Opfern für die Allgemeinheit nachdem der
Zuſammenbruch des Staates im Jahre 1806 gezeigt hatte was es be
deutete wenn Bürgertugend und Gemeinſinn fehlten Wohl hat die
inzwiſchen eingetretene rückſchrittliche Geſetzgebung das Aufblühen der

Kommunen nicht hemmen den Opfermut der Bürger nicht abſchwächen
tönnen aber gerade in unſeren Tagen häufen ſich die Verſüche daß der
Staat in die Verwaltung der Gemeinweſen eingreifen die Rechte der
Städte beſchränken will Dadurch wird erklärlicherweiſe die Opfer
ſreudigkeit der Bürger auf eine harte Probe geſtellt und es wäre zu
wünſchen daß eine Reform der Städteordnung durchgeführt würde
die aber den Geiſt des Steinſchen Werkes wiederherſtellen müßte Dann

hätte man noch weit mehr Anlaß ſich deſſen was dieſer Staatsmann vor
hundert Jahren geſchaffen zu erfreuen

e Stadt Halle in 100jähriger EntwickelDie Stadt Halle in 100 jähriger Entwickelung
Zum hundertjährigen Jubiläum der Städteordnung am

19 November 1908 hat der Vorſtand des Preußiſchen Städtetages eine
Denkſchrift herausgegeben die den Direktor des Statiſtiſchen Amtes der

Stadt Berlin Profeſſor Dr Silbergleit zum Verfaſſer hat und ſoeben
in Karl Heymanns Verlag Berlin erſchienen iſt Das dickbändige Wert
bietet eine Ueberfülle ſtatiſtiſchen Materials und iſt eine lichtvolle Dar
ſtellung der Entwickelungsgeſchichte aller zum preußiſchen Städtetag
gehörenden Städte ſeit 1808 Jm erſten Teile des Werkes Geſchichtliches
finden ſich kurze meiſt nicht über eine Seite hinausgehende Schilderungen

der Entſtehung der politiſchen und wirtſchaftlichen Vergangenheit der
Städte Zu ſeiner Vorbemerkung ſagt der Verfaſſer Die hiermit vor
gelegte Arbeit will die Leiſtungen der größeren und mittleren preußiſchen
Städte auf allen Gebieten kommunaler Tätigkeit nach dem gegenwärtigen
Stande unter Berückſichtigung des entwickelungsgeſchichtlichen Moments
zur Darſtellung bringen Die Leiſtungen der Städte für die Befriedigung
geiſtiger künſtleriſcher ſozialer und wirtſchaftlicher Jntereſſen für Bildung
und Wohlfahrt der Bevölkerung will ſie auf dem Grunde der Tatſachen
ſchildern Der gebenden wird aber auch die empfangende Verwaltung
gegenübergeſtellt in den Abſchnitten über Steuerverhältniſſe an welche
ſich weitere Ueberſichten über die kommunalen Finanzen anſchließen
Ferner werden die allgemeinen Erſcheinungen der ſtädtiſchen Entwickelung

Srüder
Roman von M Enckhauſen

10 FortſetzungDas neuvermählte Paar kam von der Hochzeitsreiſe zurück
die junge Gräfin ſtrahlend in Schönheit und Lebensfreude
Graf Viktor dagegen älter nein wirklich alt und grau geworden
Ein Schlaganfall hatte ihn in Rom aufs Krankenlager ge
worfen und wenn er auch wieder davon erſtand eine Schwäche
war zurückgeblieben die er vergebens zu bezwingen und zu
verbergen ſuchte

Es war ſehr ärgerlich klagte die junge Gräfin bei der
Rückkehr in einem Ton als hätte der Graf die Sache rück
ſichtsvoll verhindern können

Allein konnte ich doch nicht ausgehen und ich würde wahr
yaftig nichts von Rom geſehen haben wenn nicht ein polniſcher
Fürſt welcher in demſelben Hotel mit uns wohnte mich herum
geführt hätte Mein armer guter Mann war glücklich darüber
und trieb mich förmlich hinaus wenn ich auch nicht wollte
Nicht wahr lieber Viktor

Mit einem müden Lächeln beugte ſich Graf Viktor über
die ſchöne Hand welche ſich ihm entgegenſtreckte

Gewiß meine Teure Es wäre ja ein unverantwortlicher
Egoismus von mir geweſen Dich an ein Krankenbett zu feſſeln

Warum aber ſchriebt Jhr nichts von dem Unfall rief

Nahdruck verboten

Einulf Jch wäre ſofort auf Flügeln der Liebe nach Rom
geeilt Der Pole hätte dann ſeine Liebenswürdigkeit dem Papa
zuwenden können und ich das Glück gehabt meiner angebeteten
Mama als Führer zu dienen

Ein raſcher ſchalkhafter Blick flog zu ihm hin
Vielleicht hätte der Tauſch doch nicht meinen Beifall ge

habt mein eitler Herr Sohn Jch fand den Fürſten bezaubernd
das heißt Graf Viktors Züge hatten ſich etwas verdüſtert nur
ſo weit er mir meinen Einzigen Guten erſetzen konnte und
das war nicht viel

Graf Vittor küßte zärtlich ihre Hand
Hm räuſperte ſich Graf Einulf und lächelte ſpöttiſch

hinter ſeiner raſch erhobenen Hand Heinz Erich der ſchweigend
zugehört aber erhob ſich um Abſchied zu nehmen Schier
verwundert fühlte Graf Viktor einen warmen Druck von ſeines
Aelteſten Hand Gräfin Thereſe hingegen empfing mit ärger
lichem Erſtaunen nur eine ſteife Verbeugung

Der geſtrenge Herr Sohn ſcheint mich mit ſeiner aller
höchſten Ungnade zu beehren, ſpöttelte ſie als Heinz Erich
gegangen war

Graf Viktor erwiderte nichts er kämpſte mit dem Wunſche
ſeiner zunehmenden Müdigkeit ein Stündchen nachzugeben und
der Furcht der jungen Gattin ſeine Schwäche einzugeſtehen
Einulf dehnte ſeine geſchmeidigen Glieder behaglich in einem
Schaukelſtuhl und drehte ſich eine Zigarette

Laß den Heinz Erich nur, riet er Wer kann immer be
achten was ihm ge oder mißfällt Du meine ſchöne Mama
mußt Dich eben daran gewöhnen daß Du nur einen liebens
würdigen Sohn haſt

Dünkelhaſter Menſch Eine Roſe welche Gräfin Thereſe
im Gürtel getragen flog ihm an den Kopf Er fing ſie anf
und einen feurigen Blick zurückſendend, hob er ſie an ſeine
Lippen Gräfin Thereſe errötete leicht und zog die Decke
welche ihres Gatten Knie bedeckte höher hinauf

Wann werdet Jhr denn Eure Salons eröffnen bellissima
madre fragte Einulf nach einem verſtohlenen Gähnen

Jch denke nächſte Woche Nicht wahr lieber Mann
Graf Viktor ſeufzte heimlich
Gewiß wenn Du meinſt, beeilte er ſich zu antworten

Jch hoffe wohl genug zu ſein
Die ſchöne Frou ſtrich ihm leicht über das dünn und grau

gewordene Haar

Du wirſt ſchon um meinetwillen wohl genug ſein meinliebes Männchen wir wollen doch auch ausgehen nicht Du

wirt Deine Frau micht einſperren ſondern Staat mit ihr
machen wollen denke ich

Jhre Lippen berührten ſeine Stirn und ſeine Augen er
glühten bei dem Kuß

Du biſt ſo ſchön, murmelte er entzückt und Du biſt
mein ich tue was Du wünſcheſt

Einulf ſtand auf die Szene begann ihm langweilig zu
werden

Und wenn der Papa einmal nicht ausgehen mag dann
ſtehe ich ſelbſtverſtändlich meiner geliebten Mama zu Dienſten

Gräfin Thereſes Augen ſprühten ihn an
Sehr freundlich mein Herr Sohn, lachte ſie aber das

wäre wohl Sache des Aelteſten
Einulf verbeugte ſich ſehr tief Auch er lachte Wenn

Du ihn fragen willſt dann ziehe ich mich zurück Ich
fürchte nur mein großer Bruder wird nicht ſehr feurig bei der
Hand ſein Er büffelt ſchon jetzt für die Kriegsakademie ob
nun ſein Ehrgeiz oder die kindliche Liebe größer iſt wird ſich
noch zeigen müſſen Jch fürchte Madonna wird ſich mit ihrem
Jüngſten begnügen müſſen Er iſt aber auch zu jedem Opfer
bereit

Du biſt wie immer mein beſter Junge, miſchte ſich
mühſam ein Gähnen unterdrückend der Vater ins Geſpräch
ich bin Dir dankbar und Deine Mutter jedenfalls auch nicht

wahr Liebſte
Die Blicke der anderen Beiden begegneten ſich das Auge

der Gräfin aber irrte ſofort wieder ab und war plötzlich mit
einem kleinen Hündchen beſchäftigt das aus ſeinem Korbe auf
den Schoß der Gräfin ſtrebte Gräfin Thereſe erwidert
nichts auf den Appell ihres Gatten ſie blickte auch nicht auf
als Einulf ihr Abſchied nehmend die Hand küßte und als er
ſich in der Tür noch einmal umwendete Doch band er ſehl
vergnügt pfeifend draußen ſeinen Degen m

Am Abend vor dieſem Tage war Heinz Erich die Georg
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Seite 2 Mittwochder Stand der Bevölkerung die Elemente ihrer natürlichen Bewegung in

die Vergangenheit zurück verfolgt

Die Entwickelung der Stadt Halle ſtellt ſich nach dem Stande
der Statiſtik wie folgt dar Halle hatte Einwohner im Jahre 1816
19 794 1819 23 938 1822 m 23 671 1825 23 382 1828 25 982
1831 25 759 1834 25 892 1887 27275 1840 28978
1843 30601 1846 33 072 1849 33 844 1852 35 820
1855 36420 1858 29 170 1861 42 676 1864 45 972
1867 48 964 1871 52 615 1875 60503 1880 71 484
1885 81 982 1890 101 401 1895 116304 1900 156 509
1905 169 916 Der Anteil der weiblichen Bevölkerung zeigte ſeit
1871 eine zunehmende Tendenz er betrug 1871 49 Proz und 1905
51 Proz Die Entwickelung der Fruchtbarkeit in Halle ſtellt ſich in
den neun Volkszählungsperioden ſeit 1864 wie folgt dar ſie betrug
1865 35 Proz 1868 34 Proz 1876 39 Proz 1881
37 Proz 1886 36 Proz 1891 37 Proz 1896 33 Proz
1901 31 Proz An Sterbefällen kommen auf je
1000 Einwohner der Stadt Halle 1865 41 1868 25
1876 24 1881 25 1886 23 1891 22 1896
22 1901 21 Die ſanitären Verhältniſſe haben ſich alſo
zunehmend gebeſſert Die Säuglingsſterblichkeit betrug 1872 24 Proz
1876 20 Proz 1881 20 Proz 1886 20 Proz 1891 20 Proz
1896 23 Proj 1901 21 Proz ſie iſt alſo ziemlich ſtändig geblieben
Was die Dichtigkeit der Bevölkerung anlangt ſo entfielen auf 1 ha
der Geſannfläche der Stadt Halle im Jahre 1880 28 1895 42 Per
ſonen Die Geſamtkoſten der Schulunterhaltung der Stadt Halle betrugen
im Jahre 18855 352 757 Mk 1900 1174830 Mk,1905 1067 808 Mk Bezüglich der Gliederung der Geſamtfläche
des Stadtgebietes von Halle im Jahre 1905 ſind folgende Zahlen
angegeben Die Geſamtfläche der Stadt beträgt 4040 ha bebaut ſind
davon einſchl Hofiäume und Hausgärten 648 ha auf Straßen entſallen
349 ha auf öffentliche Park und Gartenanlagen 50 ha auf Begräbnis
plätze 58 ha Waſſerfläche 99 ha übrige Fläche 2835 ha

Was die Verſorgung unſerer Stadt mit Lebens mitteln an
betrifft ſo ſind bejonders intereſſante ſtatiſtiſche Nachweiſe vorhanden Jn
unſerem ſtädtiſchem Schlachthofe wunden geſchlachtet Rinder 1903
1052 1904 10791 1905 1107 1906 16121 1907 1085 Kälber
1903 16578 1904 16327 1905 15828 1906 15334 1907 15830
Schafvieh 1903 16596 1904 15530 1905 17318 1906 16277
1907 15491 Schweine 1903 45627 1904 47652 1905 43 106
1906 45 513 1907 42952

Der Marktpreis für Weizen betrug pro 1000 Kg 1900
137 Mk 1901 150 Mt 1902 156 Mk 1903 149 Mk 1904
170 Mk 1905 170 Mt 1906 169 Mk Roggen koſtete pro 1000 Kga
1900 143 Mk 1901 140 Mk 1902 144 Mk 1903 133 Mk 1904
135 Mk 1905 153 Mt 1906 1654 Mk Weizenmehl koſtete 1 Kg
1900 31 Pig 1901 31 Pfg 1902 30 Pfg 1903 30 Pfg 1904
30 Pig 1905 29 Pfg 1906 31 Pfg Roggenmehl koſtete 1 Kg 1900
25 Pſg 1901 25 Pfg 1902 26 Pfg 1903 26 Pfg 1904
26 Pig 1905 27 Pig 1906 28 Pſg Eier koſteren ein Schock
1900 371 Pig 1901 389 Pig 1902 396 Pfg 1903
417 Pig 1904 427 Pfg 1905 459 Pig 1906 468 PfgRindfleiſch koſtete 100 kg 1900 104 Mk 1901 105 Wik 1902 108

I

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
inhaltsre ſche Geſchichte unſerer Siadt herausleſen Preugens Städte haben

ſich mächtig entwickelt der beſte Beweis für den Segen des Selbſtver
waltungsrechts dem mit dem Werke des preußiſchen Städtetages ein ein
drucksvolles Monument geſetzt iſt

Politiſche Aeverſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 November Die Trauerfeier für den Grafen
Hülſen Häſeler Aus Donaueſchingen 16 Nooember wird be
richtet um 118 Uhr fand im Schloſſe eine Trauerfeier für den ver
ewigten Generaladjutanten Grafen von Hülſen Haeſeler ſtatt Dieſer
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Graf von Hülſen Haeſeler
wohnten bei der Kaiſer die Herren des Gefolges die Mitglieder der
fürſtiich Fürſtenbergiſchen Familie der Bruder des Verſtorbenen General
intendant von Hülſen die Witwe des Dahingeſchiedenen ſowie der
Statthalter von Elſaß Lothringen Graf von Wedel ferner der
Kommandierende General des 14 Armeekorps ſowie die fürſtlich Fürſten
vergiſchen Hofbeamten und die Spitzen der Behörden Der Metallſarg
in welchem der Entſchlafene ruhte war unter einem Palmenhain
im großen Saale des Schloſſes aufgebahrt Ringsherum lagen
zahlreiche Kränze darunter auch diejenigen der Majeſtäten Militär
Oberpfarrer Goens der von Berlin hierher gerufen war hieltdie Trauerrede der er die Worte des Apoſtels aus zu Grunde
legte Jſt Gott für uns wer mag wider uns ſein Nach Beendigung der

Mk 1903 113 Mk 1904 120 Mk 1905 123 Mk 1906 116 Mt Trauerfeier begab ſich der Kaiſer mit den Herrſchaften in den anſtoßen

1b03 1,44 Mi 1904 1,55 Mt 1905 1,60 Mk 1906 1,44 M getragen wurde
im Kleinhandel 1900 136 Mk 1901 1,48 Mt 1902Schweinefleiſ

1905 1,67 Mk 19061,67 Mt 1903 1,52 Mk 1904 1,39 Mk
64 Mk Kalbfleiſch im Kleinhandel 1900 1,39 Mk 1901 1,43 Mk Genommen

1002 1,49 Mk 1903 1,70 Mk 1904 1,75 Mük 1905 1,80 Mk
1906 1,81 Mk Geräucherter Speck im Kleinhandel 1 kg 1900 1,25 dem grün und weiß geſchmückten Leichenwagen getragen
Mk 1901 1,35 Mk 1902 1,58 Mk 1903 1,49 Mk 1904 130
Mk 1905 1,55 Mk 1906 1,59 Mk Ehkartoffein 1000 kg 1900
47,80 Mk 1901 49,50 Mt 1902 41,90 Mt 1903 51,40 Mt
1904 63,40 Mk 1905 61,40 Mk 1906 59,60 Mk Eßbutter 1 Kg
1900 2,49 Mt 1901 2,53 Mt 1902 2,51 Mk 1903 2,54 Mt
1904 2,63 Mk 1905 2,67 Mk 1906 2,68 Mk Der Geſchäftsumſatz
der Reichsbank iſt vom Jahre 1878 mit 422 079 Mk auf 2595054 Mt
im Jahre 1907 geſtiegen

In der ſtädtiſchen Sparkaſſe betrugen die Einlagen im Jahre 1857
auf 289 Bücher 62 300 Mk im Jahre 1895 auf 46 015 Bücher
21 934 000 Mt im Jahre 1900 auf 62 862 Bücher 31 380 400 Mk
Ende 1907 auf 85 212 Bücher 46 825 800 Mk Der Jahresbetrag
der Staatseinkommenſteuer ſtieg von 1017276 Mk im Jahre 1893
auf 1987696 Mk im Jahre 1907 Die Zahl der phyſiſchen Zenſiten
betrug im Jahre 1907 37831 der Beuag der veranlagten Steuern
1987696 Mtk veranlagt waren mit einem Emkommen von 900 bis
3000 Mk 32658 Perſonen von 3000 6000 Mk 3202 Perſyonen
von 6000 9500 Mk 871 Perſonen von 9500 30500 Mk
869 Perſonen von 30500 100000 Mt 198 Perſonen Der Prozent

Bald darauf erſchien der Kaiſer vor dem Schloß
Hier hatte eine Ehrenkompagnie des 6 Badiſchen Jnf Regts Kaiſer
Friedrich III Nr 114 aus Konſtanz mit Fahne und Muſik Aufſtellung

Nachdem der Kaiſer die Truppen begrüßt hatte wurde der
Sarg unter militärtſchen Ehrenbezeugungen von 12 Unteroffizieren nach

Die Glocken
iäuteten die Kapelle intonterte den Chopinſchen Trauermarſch und der
Trauerzug ſetzte ſich durch den Schloßpark nach dem Bahnhof in Bewegung
Voran ritten drei Reiter in Trauerflor Jhnen ſolgten Freiherr von Marſchall
und Oberſt Freiherr von Senden mit den Orden des Verſtorbenen Hinter
dem Leichenwagen ſchritten zunächſt der Fürſt von Fürſtenberg und der
Bruder des Entſchlafenen zwiſchen beiden die Witwe des Verſtorbenen
Darauf folgte der Kaiſer mit der Fürſtin Fürſtenberg und dem General
von Pleſſen Jhnen ſchloß ſich das übrige Trauergeſolge an Vor dem
Bahnhoſe präſentierten die Truppen und der Sarg wurde wiederum von
Unteroſſizieren nach dem bereit ſtehenden reich geſchmückten Bahnwagen

getragen Hier ſpendete Militär Oberpfarrer Goens noch den Segen
worauf der Kaiſer ſelbſt zwei Kränze in den Wagen reichte Der Kaiſer
und die anderen Herrſchaften kehrten ſodann in Wagen nach dem Schloß
zurück

Der Kaiſer iſt heute nachmittag 2 Uhr 25 Min abgereiſt Fürſt zu
Fürſtenberg gab dem Kaiſer das Geleit zur Bahn Um ,6 Uhr traf
der Kaiſer in Oos ein Zu derſelben Zeit trafen die Kaiſerin und die
Großherzogin Luiſe im Wagen dort ein Der Kaiſer und die Kaiſerin

ſatz der Gememdeſteuerzuſchläge betrug 1895 100 Proz 1896 traten um 5 Uhr 33 Min die Reiſe nach Berlin an während die
120 Proz 1897 120 Proz 1898 120 Proz 1899 120 Proz
1900 120 Proz 1901 120 Proz 1902 135 Proz 1903
140 Proz 1907 142 Proz Jm einzelnen vereinnahmte die Stadt
an Gemeindeſteuern 1895 an Einkommenſteuer 1087800 Mk
19006 2577600 Mk an Grund und Gebäudeſteuer 1895
443 200 Mt 1906 946000 Mk an Gewerbeſteuer 1895
207100 Mk 1906 527 600 Mk an Betriebsſteuer 1895 14900 Mk
1905 24200 Mt uſw an Gemeindeſteuern aber überhaupt 1895
1913000 Mk 1906 4593400 Mk Der ſtädttſche Haushalteplan
ſtieg von 520500 Mk im Jahre 1865 auf 9193 100 Mk im Jahre 1908

Dieſe aus dem reichen Tabellenmaterial herausgegriffenen Zahlen mögen
genügen um die Entwickelung unſerer Stadt darzuſtellen Wer aber dieſen
ſtummen Zahlen Leben zu verleihen vermag der kann aus ihnen eine

Großherzogin nach Baden Baden zurückkehrte

Das Armee Verordnungsblatt veröffentlicht eine Allerhöchſte
Kabinettsordre aus Anlaß des Hinſcheidens des Grafen HülſenHaejeler
in der es heißt Jch bedaure auf das tiefſte den Heimgang dieſes mir
perſönlich naheſtehenden hervorragenden Generals welcher
dank ſeiner vornehmen Charaktereigenſchaften und ſeiner geiſtigen Ueber
legenheit in Krieg und Frieden in den verſchiedenſten Vertrauensſtellungen
beſonders aber als Chef meines Militärkabineits mir der Armee und
dem Vaterlande lange Jahre unſchätzbare Dienſte geleiſtet hat
Jch erfülle eine Pflicht aufrichuger Dankbarkeit indem ich um das
Andenken des Dahingeſchiedenen zu ehren beſtimme 1 Sämtliche Offiziere
meines Hauptquartiers und meines Militärkabineits legen acht Tage
diejenigen des GardeFüſilier Regimentes drei Tage Trauer an 2 An

18 November Nr 272
den Beiſetzungsfeterlichkerren nehmen teil meine Genergladjutanten
Generale à ha suite und Flügeladjutanten ſoweit ſie in Berlin und
Potsdam anweſend ſind die Offiztere meines Militärkabinetis und das
Offizierkorps des GardeFüſilierRegimentes

Ein entſcheidender Tag Der 17 November wird ein ent
ſcheidender Tag ſein für die Geſchicke des deutſchen Reiches Der Kanzler
iſt entſchloſſen den Kaiſer mit rückhaltloſem Freimut über die
Volksſtimmung zu informieren und bei ihm ernſte Vorſtellungen über
die einmütigen Wünſche der Nation zu erheben Daß der Kaiſer in Zorn
geraten ſein ſoll über die Haltung des Fürſten Bülow während der Inter
pellationsdebatten trifft nicht zu Es war wie uns aus Berlin geſchrieben
wird zwiſchen Kaiſer und Kanzler der Inhalt der einen vom Fürſten
Bülow abgegebenen Erklärung vereinbart worden Die Abgabe einer
weiteren Erklärung hätte nicht den Jntentionen des Kaiſers entſprochen
Der Reichskanzler hat nicht verſäumt nach dem erſten Tag der Debatt
ſich durch Anfrage darüber zu vergewiſſern daß der Kaiſer ein nochmaliges
Eingreifen des Fürſten Bülow in die Diskuſſion nicht für zweckmäßig er
achtete Fürſt Bülow hätte perſönlich gern zum zweiten Mal das Wort
ergriffen Nach der Rede des Abg Haußmann verließ Fürſt Bülow den
Saal und man erzählt daß angeſichts der politiſchen Tragweite
dieſer in der Form gemäßigten in der Sache ſehr entſchiedenen
Ausführungen im Bundesratszimmer eine Ausſprache des
Kanzlers mit Mitgliedern der Regierung darüber ſtatt
gefunden habe ob nicht durch die Zuſpitzung der Situation eine
ſofortige Erwiderung trotz des Fehlens der katſerlichen Ermächtigung ge
boten ſei Eben dieſes Mangels wegen wurde jedoch die Erwiderung
ſchließlich nicht für opportun erachtet Jn der konſervativen Fraktion
iſt es wie wir ferner erfahren zu einigen Mißhelligkeiten gekommen
daß die Auslaſſung Jn ernſter Stunde die von einem hervorragenden
Führer auf eigene Verantwortung an die Konſervatwe Korreſponden z
gegeben wurde nicht ſo abgejaßt war daß ſie nicht Mißverſtändniſſe über
die vertrauende Haltung der Konſervativen gegenüber dem
Fürſten Bülow hervorrufen konnte Der Zweck der Kundgebung ſollte
allerdings ſein die Poſition des Fürſten Bülow beim Kaiſer zu ſtützen
Doch hätte dies klarer ausgeſprochen werden müſſen Der Reichskanzler
tritt vor den Kaiſer mit dem Wunſch der Blockparteien ſeines Verbleibens
im Amt dem gleichen einmütigen Wunſch der Bundesregierungen der auch
im Bundesratsausſchuß für auswärtige Angelegenheiten zum Ausdruck
gelangte mit dem Einverſtändnis des preußiſchen Staatsminiſtertums
Falls es ihm mit all dieſer Unterſtützung nicht gelingen ſollte diejenigen
feſten Garantien für die Zukunft zu erlangen die er für erforderlich
hält dann allerdings würde Fürſt Bülow auf ſeinen Rücktritt aus dem
Amt beſtehen müſſen Das eiſte Opfer dieſer Veränderung würde die
Reichsfinanzreform ſein

Vortrag beim Kaiſer Von dem Vortrag den Fürſt
Bülow heute Dienstag beim Kaiſer hat wird meffend geſagt Fürſt
Bülow wiſſe wohl wie die Unterredung beginnen aber nicht wie
ſie endtgen werde Es zeigt ſich in politiſchen Kreiſen große Ueberein
ſtimmung in dem Wunſche daß der Ausgang ein guter ſei Nicht
nur in dem Sinne daß Fürſt Bülow im Amte bleibt ſondern daß er
das Neue Palais mit Garantien für den Reichstag verläßt Ein Kanzler
wechſel kann im gegenwärtigen Augenblick nicht als nützlich betrachtet
werden Dafür ſind die Zeiten zu ernſt ſind die Gefahren zu
groß die aus den Orientwirren entſtehen können iſt die Situation
Deutſchlands innen und außen eine zu ſchwierige Der Rat eines
beſonnenen und erfahrenen Staatsmannes iſt unter dieſen Umſtänden
nicht zu entbehren Das iſt auch wie man mit Grund annehmen kann
die Meinung der deutſchen Bundesfürſten die dasſelbe Vertrauen
haben zum Fürſten Billow wie die Bundesregierungen ohne Ausnahme
Eine Beruhigung der Volksſttmmung ein allmähliches Ebben der Erregung
wird jedenfalls nur dann herbeigeführt werden wenn Fürſt Bülow im
Amte bleibt

Wie die Nordd Allg Ztg hört wird der Kaiſer heute Dienstag
vormittag im Neuen Palats den Vortrag des Reichskanzlers ent
gegennehmen

Ein feierlicher Feſtakt zum hundertjährigen Beſtehen
der Städteordnung findet am Sonnabend im Berliner Rathaus ſtatt
Der Nationalztg zufolge wird auch der Kaiſes vorausſichtlich zur Feier
erſcheinen

Prinzregent Luitpold von Bayern iſt an akutem Rheuma
nsmus der Hals und Rückenmuskeln erkrankt doch ſteht da kein Fieber
vorhanden iſt in wenigen Tagen die Geneſung zu erwarten

Die UrheberrechtsKonferenz Nachdem die Unterzeichnung
des neuen Vertragsinſtrumentes der Berner Konvention
zum Schutz der Werke der Literatur und Kunſt im Reichstagsgebäude
ſtattgefunden hat wurden Sonnabend in der fünſten Plenarſitzung die
Protokolle der letzten Sitzungen genehmigt und hierauf die Konferenz von
Berlin von ihrem Präſidenten Exzellenz von Studt für beendet erkiärt
Das neue Vertragsinſtrument enthält dreißig Artikel Sie behandeln
hauphyächlich folgende Punkte Gleichſtellung des Ueberſetzungsrechtes mit
dem Rechte an dem Originalwerke Einbeziehung der politiſchen Zeitungs

rnr v nſtraße hinunter gegangen Zufällig zur Seite ſehend bemerkte
er zwei Frauen welche ruhig augenſcheinlich ohne jeglichen
Gedanken an die Möglichkeit einer Gefahr zwiſchen den Ge
leiſen der Straßenbahn gingen Die Jüngere von ihnen ſah
freilich forſchend nach allen Seiten beachtete aber nicht daß
hinter den Beiden heftig geklingelt ward ein Wagen der
Straßenbahn war ihnen dicht auf den Ferſen Der Kutſcher
erſt kurze Zeit im Dienſt dem eine ſolche hartnäckige Nicht
beachtung ſeines warnenden Heichens noch nicht vorgekommen
war bremſte zu ſpät verſäumte auch die Schutzvorrichtung
nieder zu laſſen und die beiden Frauen wären unrettbar von
dem ſchweren Wagen überfahren worden wenn in letzter Friſt
nicht Graf Heinz Erich zuſpringend die Bedrohten zur Seite
geriſſen hätte Die Beiden waren im erſten Augenblick zu
faſſungslos um zu begreifen was mit ihnen geſchehen war
Das junge Mädchen blieb auf den Knieen wohin ſie geſtürzt
die ältere Frau aber klammerte ſich inſtinktiv an den Arm des
Offiziers

Dieſer führte die Willenloſe einige Schritte weiter auf den
Wallweg hob die Reiſetaſche welche das junge Mädchen ge
tragen und die bei dem Sturz fortgeſchleudert war auf und
nahm das junge Mädchen bei der Hand um es emporzuziehen
und zu ihrer Gefährtin zu führen

Sie waren in Gefahr von der Bahn übergefahren zu
werden, erklärte er freundlich die Situation Beruhigen Ste
ſich jetzt Sie ſind in Sicherheit Aber gehen Sie nie wieder
zwiſchen den Geleiſen

Schon bei den erſten Wortken die der junge Graf ſprach
hatte die noch immer zitternde Frau geſtutzt

Mein Gott Herr Graf Heinz Erich ſtammelte ſie
verſtört

Zum erſten Male ſah ſich Heinz Erich die Beiden näher
an und reichte jeder eine Hand

Frau Riller Sie ſind rief er überraſcht
Und Chyriſtell Welch ein Glück daß ich gerade des

Weges ging Wie kommen Sie denn aber nach Hannover
Und wie konnten Sie ſo unvorſichtig gehen

Jetzt brach Frau Riller welche ſich nun erſt recht der
entgangenen Gefahr bewußt ward in einen Strom von
Tränen aus

Ach Gott Graf Heinzchen, ſchluchzte ſie in ihrer Auf
regung die alte Kinderanrede gebrauchend da hinten am
Walle fragte ich einen Herrn nach einem Gaſthofe und er
jagte wir möchten nur immer den Geleiſen nachgehen dann
kämen wir zu einem großen Platz da ſtände ein Hotel wo
wir gut logieren könnten Wie durfte der Menſch ſo bos
haft ſein

Er meinte es nicht bös, ſagte Heinz Erich lächelnd
Aber beruhigen Sie ſich es iſt ja alles gut abgelaufen und

ich bringe Sie jetzt nach dem bewußten Hotel Nun ſagen
Sie mir nur erſt mal was Sie hier in Hannover zu tun
haben Na kleine Chriſtel ſieh doch nicht ſo ängſtlich drein
es iſt ja alles gut

Frau Riller hatte haſtig ihre Tränen getrocknet Herr
Graf meinen doch nicht ich hätte das Schloß ohne Aufſicht
gelaſſen rief ſie beſtürzt Nein meine Schweſter die
Friederike

Laſſen Sie liebe Frau wehrte Heinz Erich ihre Ent
ſchuldigung ab Jch kenne ja Jhre Pflichttreue und Umſicht
Jch fragte nach Jhren Zwecken hier

Ach ja verzeihen der Herr Graf gütigſt Wiſſen Herr
Graf der Herr Paſtor leiht mir zuweilen eine Zeitung Da
heim heißt ſie und die leſen wir Sonntag Nachmittag Vorigen
Sonntag nun las die Chriſtel da heraus daß eine Familie in
Hannover ein junges Mädchen ſuchte zur Stütze der Haus
jrau Und da bekam Chriſtel plötzlich eine große Luſt zu der
Stelle und quälte und bat ſo lange bis ich mich entſchloß
mal herzumachen und nachzufragen ob ſie mein Kind ge
brauchen können

Heinz Erich hatte aufmerkſam zugehört
Chriſtelchen hier in der Stadt zu ganz fremden Leuten

meinte er bedenklich Das will mir nicht ſo ohne weiteres
gefallen Du möchteſt gern Kleine wandte er ſich an das
junge Mädchen das ſtumm und ſchüchtern halb hinter der
Großmutter geſtanden Als ſie jetzt etwas hervorkam ſtutzte er

Chriſtelchen iſt ja ganz erwachſen ſagte er betroffen
Da darf ich ſie ja nicht mehr du nennen

Oh Herr Graf Frau Riller verſuchte zu proteſtiere
aber Heinz Erich fuhr fort

Alſo Sie hätten große Luſt Cyriſtel
Ueber Chriſtels liebliches Geſichtchen flog helle Röte ſche

blickte ſie um ſich
Jch fürchte mich ſoJch weiß nicht mehr, flüſterte ſie

vor den vielen Menſchen

Na alſo Und wenn die Furcht ſich auch wohl mit der
Zeit verlieren würde ich glaube meiner ſeligen Mutter hätte
hätte es nicht gefallen Sie hier allein in Hannover zu wiſſen
Da Sie aber einmal hier ſind gehen Sie mit der Großmama
morgen früh zu den Leuten Vielleicht gefallen Sie ſich doch
bei ihnen und einigen Schutz könnte ich Jhnen geben wenn
auch Aber gehen Sie hin ich will Jhrem Wunſche nicht
hinderlich ſein Lernen können Sie ja hier viel Jetzt wollen
wir aber erſt mal nach dem Hotel gehen

Aber Herr Graf ſtotterte Frau Riller verlegen Da
ſchickt ſich doch nicht für den Herrn Grafen Wir finden
wohl ſo

Ach was lachte Heinz Erich Jch werde wohl mil
meinem alten Rillerchen gehen dürſen Kommen Sie nur un
morgen Nachmittag frage ich im Hotel vor wie es mit dem
Cyriſtelchen geworden iſt Nötigenfalls werde ich mich nach
der Familie erkundigen Warum weinen Sie denn FrauRiller

Die Frau war mit dem Tuch über ihre Augen gefahren
Herr Graf ſind zu gut zu gut z
Ach Unſinn kommen Sie nur
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Weneral ünzeiger für Halle und den Sagitreis I8 Mcbpenber Delle 3Artitel in den Schutz Beſeitigung des muſikaliſchen Aufführungevorbehaltes
Schutz gegen die Wiedergabe von Kompoſitionen vermittels mechantiſcher
Muſilinſtrumente unter Berückſichtigung der wohlerworbenen Rechte der
Fabrikanten Schutz der Werke der Literatur und Kunſt gegen Wiedergabe
durch Kinematographen und andererſeits Schutz der Originale kinemaro
graphiſcher Werke gegen unerlaubte Wiedergade Feſtſtellung der Werke
die einen abſoluten Schutz genießen Beſeitigung der Formalitäten innerhalb
des Verbandes Unabhängigkeit des Schutzes in den übrigen Vertrags
ſtaaten von den geſetzlichen Vorſchriften des Urſprungslandes Einheitliche
Schutzfriſt von 50 Jahren unter Vorbehaltung ſür diejenigen Vertrags
länder 3 r Schutzfriſten haben

Juſtiz miniſter v Schelling Jn Berlin iſt Sonntag wieſchon telegraphiſch gemeldet der frühere preußiſche Juſtizminiſter Decnann

v Schelling im hohen Alter von 84 Jahren geſtorben Hermann von
Schelling ein Sohn des bekannten Philsſophen v Schelling
wurde am 19 April 1824 in Erlangen geboren Mit 20 Jahren trat er
in den preußiſchen Juſtizdienſt ein wirkte von 1861 bis 18641 als Staats
anwalt am Berliner Stadtgericht und wurde ſpäter als Hilfsarbeiter ins

Juſtizminiſter von Schelling
Juſtizminiſterium beruſen in dem er 10 Jahre als vortragender Rat
tätig war 1874 wurde er zum Präſidenten des Appellationsgerichts zu
Halberſtadt 1875 zum Vizepräſidenten des preußiſchen Obertribungls
ernannt Von hier trat er 1876 als Unterſtaatsſekretär ins Juſtiz
miniſterium ein bekleidete dann vom Jahre 1879 an den Poſten des
Staatsſekretärs des ReicheJuſtizamts bis er 1889 preußiſcher Juſtiz
miniſter wurde Als ſolcher war er bis zum Jahre 1894 im Amte
Schelling war ein gewiſſenhafter zuverläſſiger Beamter von reichen Geiſtes
gaben Als Juſtizminiſter erfreute er ſich jedoch keiner allzu großen Be
liebtheit im deutſchen Richterſtande für den er nicht energiſch genug eintrat
und deſſen Wünſchen auf Gleichſtellung mit den Verwaitungsbeamten und
Gehaltsaufbeſſerung er im großen und ganzen teilnahm os gegenüberſtand
Nach ſeiner Verabſchiedung iſt Schelling der ſeit 1890 dem Herrenhauſe
als lebenslängliches Mitglied angehörte nicht mehr hervorgetreten Er
widmete ſich ſeindem mit Vorliebe dem Studium der griechiſchen Poeſie
und pro eine Ueberſetzung von Homers Odyſſee in achtzeiligen Strophen
heraus

Proteſt gegen Erhöhung der Brauſteuer Eine Proteſt
verſammlung im Zirkus Buſch zu Berlin faßte geſtern Montag folgende
Reſolution Mehr als 7000 im Zirkus Buſch in Berlin verſammelte
Vertreter des geſamten deutſchen Brauerei und Gaſtwirts
gewerbes der Norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft erheben eindring
lichſten Proteſt dagegen daß die Brauſteuer die erſt vor zwei Jahren
erhöht iſt jetzt aufs neue erhöht werden ſoll Sämtkiche an der Her
ſtellung und an dem Vertriebe von Bier beteiligten Gewerbe ſind der
Ueberzeugung und erklären daß weder das norddeutſche Braugewerbe noch
das Gaſtwirtsgewerbe eine neue Mehrbelaſtung und die damit verbundene
Beunruhigung zu tragen vermögen umſo weniger als die letzte Brau
ſteuererhöhung nicht auf den Konſum abgewälzt werden konnte
Auch in dem vorliegenden Brauſteuer Geſetzentwurf deren Ertrag die Regierung
auf die Verbraucher abgewälzt haben will wird ein gangbarer Weg für
eine Abwälzung der Steuer nicht nachgewieſen im Gegenteil muß die Be
hauptung der Regierung der vorgelegte Entwurf biete die Möglichkeit
einer angemeſſenen Abwälzung der Steuer als durchaus irrig be
zeichnet werden Aber ſelbſt im Falle der Möglichkeit einer Ab
wälzung würde ein gewaltiger Rückgang des jetzt ſchon ſtart
verminderten Konſums und damit eine Verringerung des beabſichtigten
Steuerſolls um 30 bis 40 Proz die Folge ſein Auf jeden Fall würden
unter der Laſt einer neuen Steuererhöhung Tauſende von Brauereien
und Gaſtwirtſchaften zu Grunde gehen mit ihnen würden weitere
Tauſende mit dein Brau und Gaſtwirtsgewerbe in Verbindung ſtehende
ſelbſtändige Exiſtenzen und Arbeitnehmer brotlos werden
Aus all dieſen und zahlreichen anderen Gründen iſt es nach der feſten
Ueberzeugung der Verſammlung unmöglich daß ſich im Reichstage eine
Mehrheit für eine weitere Belaſtung des Bieres finden ſollte Das in der
Verſammlung vertretene geſamte Brau und Gaſtwirtsgewerbe appelliert
an alle Mitglieder des Reichstages daß ſie jede Erhöhung der Brauſteuer
ſtrikte ablehnen

Der Vertrag zwiſchen Preußen und Hamburg über die
Verbeſſerung des Fahrwaſſers der Eibe und andere Maßnahmen zur
Förderung der Seeſchiffahrt nach Hamburg Altona und Harburg iſt im
Auswärtigen Amte durch den Stellvertreter des preußiſchen Miniſters der
auswärtigen Angelegenheiten und den Bürgermeiſter Swald unterzeichnet
worden

Jtalien
RNom 16 November Jn der reichgeſchmückten Peterskirche fand heute

vormittag ein feierlicher Gottesdienſt aus Anlaß des fünfzigjährigen
Prieſterzubiläums des Papſtes ſtatt Es nahmen daran u g teit
die Spezialgejandtſchaften der fremden Souveräne und Staatshäupter das
diplomatiſche Korps 28 Kardinäle mehrere Erzbiſchöſe 280 Biſchöfe die
Angehörigen des Papſtes und zahlreiche Pilgerſcharen aus Jtalien und
anderen Ländern Auf der Tribüne wohnte Prinzeſſin Mathilde von
Sachſen der Feier bei Nachdem der Papſt die Sedta geſtatorig beſtiegen
hatte ſetzte ſich der feierliche Zug in Bewegung Der Papſt der nach
allen Seiten den Segen ſpendeie wurde unter Trowpetenfanſaren nach
dem Hauptaltar getragen wo der ſixtiniſche Kuchenchor das Tu es
Petrus anſtimmte

Frankreich
Paris 16 November Matin veröffentlicht den Text des Berichts

des Polizeikommiſſars Dordé über die Angelegenheit der Deſerteure
in Cajablanca Der Bericht kommt zu folgenden Schlußfolgerungen Aus
den verſchiedenen Stücken des Doſſiers geht hervor daß Juſt ſich in ein
Haus begeben hat wo ſich Deſerteure beſanden daß ſich der Dragoman
Maenß ebenſalls in dieſes Haus begeben hat daß ein ſchweizeriſcher
Deſerteur zum deutſchen Konſulat geführt wurde durch den eingeborenen
Kawaſſen desſelben Konſulats daß Maenß die Deſerteure bei ſich emprangen
und ihnen die Mittel zum Entweichen verſchafft hat daß der Konſul
Lüderitz zugibt die Deſerteure zu decken Außerdem iſt feſtgeſtellt daß
Juſt einen Unteroffizier der Fremdenlegion tätlich angegegriffen hat daß
er zwei franzöſiſche Matroſen angegriffen hat von denen einer zur Erde
gefallen iſt und daß der eingeborene Kawaß Gewalttätigkeiten begangen
hat die erſt aufhörten als er gebunden war daß der Paſſierſchein des
deutſchen Konſuls ſich nur an die Deutſchen richtete und endlich daß Juſt
niemals in irgend einer Weiſe von den franzöſiſchen Matroſen geſchlagen
worden iſt die ſich doch im Recht befunden hätten wenn ſie die Gewalt
tätigkeiten erwidert hätten

s Des Bnßtages wegen erſcheint die
nächſte Nummer des General Anzeiger am
Donnerstag nachmittag

Telegramme und letzte Nachrichten
Fürſt Bülow beim Kaiſer

Potsdam 17 November W Der Kaiſer nnd die
Kaiſerin trafen heute früh 8 Uhr 5 Min auf Station Wildpark ein
Zum Empfange war Prinzeſſin Victoria Luiſe erſchienen Die kaiſer
lichen Herrſchaften begaben ſich ins Neue Palais

Wildpark 17 November W Der Reichskanzler Fürſt
Bülow iſt mit dem fahrplanmäßigen Zuge um 10 58 in Begleitung
ſeines Adjutanten hier eingetroffen und hat ſich in das Neue Palais
begeben

Neues Palais 17 November W Der Kaifer hört
von 11 Uhr an den Vortrag des Reichskanzlers

Berlin 17 November Die Köln Ztg ſchreibt Was Reichs
tag und Volk von dem Reichskanzler verlangen iſt eine autori
ſierte Erklärung die ſoweit es bei Verſicherungen und Erklärungen
möglich iſt die Bürgſchaft dafür gibt daß gewiſſe Erſcheinungen der per
ſönlichen Regierung ſich in Zukunft nicht wiederholen werden
Für ſolche Erklärungen eine Form zu finden die ſowohl die berechtigten
Wünſche des Volkes befriedigt als auch die ebenſo berechtigten Empſindungen

des Kaiſers ſchont iſt Sache des Kanzlers von deſſen bewährtem Takt man

erwartet daß dieſe ſchwierige Aufgabe nicht über ſeine Kraft geht Die
Frage des perſönlichen Regiments muß eine Löſung in dieſem
oder jenem Sinne finden Jm übrigen meint das Blatt daß ſich der
Kaiſer der Wucht der Gründe nicht entziehen gegen die Erklärungen des

Kanzlers im Reichstage keine Einwendungen erheben und Fürſt Bülow
im Amt bleiben werde

Verlin 17 Nov Amtliche Meldung Um 6 Uhr 55 Min
vormittags fuhr Zug 1521 auf den aus der Halle des Bahnhofs
Jannowitzbrücke abfahrenden Zug 2721 Der letzte Wagen von dieſem
Zuge entgleiſte mit einer Achſe Von Zug 1521 entgleiſten die letzten
drei Wagen Verletzt wurden ſieben Perſonen Gleis drei
Charlottenburg Schleſiſcher Bahnhof iſt geſperrt

Coburg 17 November W Der 30 jährige unverheiratete
Dienſtknecht Zimmer in Melcherſtadt ſtürzte ſich in vergangener Nacht
gegen 2 Uhr aus ſeiner brennenden Schlafkammer auf den Hof Er erlitt
ſolche Verletzungen daß er ſofort tot war Zimmer hatte in ſeiner

Schlafkammer das Licht brennen laſſen wodurch er ſelbſt und das Bett in
Brand geraten war Unfähig den Ausgang zu gewinnen ſtürzte er ſich
aus dem Fenſter

Paris 17 November B Zu der Nachricht einiger Blätter über
öſterreichiſche Kriegsrüſtungen erklärt der hieſige Botſchafter
der Donaumonarchie Graf Khovonhüller Metſch daß er die Meldungen
für un wahrſcheinlich halte Zutreffend ſei nur daß die Gendarmerie
poſten längs der Drina verſtärkt ſeien und daß aus Gründen der Vorſicht
ein Polizeikorps organiſiert worden ſei

London 17 November H Der Daily Mail wird aus
Peking telegraphiert jetzt werde angedeutet daß die Kaiſerin ver
giftet wurde oder Selbſtmord beging

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle F Gr Brunnenſtraße 3 a

Aufgeboten 16 November Der Sergeant im Füſ Regt Nr 36
Franz Bauer und Anna Lennecke Deſſauerſtr 70 und D ppmannsdorf

Eheſchließung 16 November Der Kaufmann Alwin Gieſe und
Elsbeth Hörl Geiſtſtr 32 und Ran ſtr 3

Geboren 16 November Dem Arbeiter Louis Graue ein S Kurt
Gr Brunnenſtr Dem Motorwagenführer Albert Heimert eine TElfriede Seebenerſtr 64 Dem Eiſenbahn Hilfsſchaffner Ferdtnand Picht
eine T Emma Gr Goſenſtr 17 Dem Arbeiter Guſtav Beige eine T
Lisbeth Körnerſtr 8 Dem Straßenbahnſchaffner Friedrich Walter eine T
rn Triftſtr 27 Dem Maler Paul Mallwitz ein S Paul Viktoria
ſtraße 25

Geſtorben 16 November Die Witwe Marie Herrmann geb
Hennicke 78 Lafontatneſtr 14 Martha Grothe 19 Geiſtſtr 5

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 16 November Der Arbeiter Paul Erfurt und Martha

Brachert Gerberſtr 13 und Kl Ulrichſtr 14
heſchlteßungen 16 November Der Friſeur Paul Kühn und

Eliſe Hennig Volkmannſtr 34 und Ankerſtr 15 Der Betriebschemtker
Ernſt Saran und Urſulg Reuther Schaafsdorf und Freiroda

Geboren 16 November Dem Arbeiter Franz Berger eine T Frida
Streiberſtr 36 Dem Maurer Emtl Maedicke ein S Bruno Schmted
ſtraße 23 Dem Kutſcher Karl Gaßmann ein S Heinz Merſeburgerſtr 104

Dem Bahnarbeiter Max Stelzner ein S Wilhelm Kl Ulrichſtr 36
Dem Arbeiter Friedrich Glockenmeyer eine T Emmy Lilienſtr 12 Dem
Fabrikarbeiter Auguſt Rother ein S Adolf Saalberg 26 Dem Kuntſt
und Handelsgärtner Paul Reiche eine T Elfriede Wegſcheiderſtr I Dem
Maler Oskar Cederlöf ein S Walter Mansfelderſtr 42 Dem Kaufmann
Heinrich Mußmann cin S Heinrich Schwetſchkeſtr 2 Dem Kaufmann
Vollrad Frauendorf ein S Ertch Schulſtr 3/4 Dem Schloſſer Guſtav
Mollenhauer ein S Willi Schützenſtr 12 Dem Arbeiter Otto Reichardt
ein S Artur Schloſſerſtr 12 Dem Fleiſchermeiſter Albert Burgmann
etn S Kurt Kl Ulrichſtr 13 Dem Modelltiſchler Ernſt Kirchner eine T
Lieſelotte Wolfſtr 21

Geſtorben 16 November Der Rentenempfänger Hermann Dreßler
67 Moritzzwinger 13 Des Handelsmann Karl Lehrmann Ehefrau
Wally geb Preuße 21 Hochſtr 10 Des Geſchirrführer Hermann
Büttuer S Otto 4 Martinſtr 7 Die Almoſenempfängerin Lutſe
Röhricht 67 Luiſenſtr 13 Der Bäckerlehrling Auguſt Cztchowski
17 Ackerſtr 2 Des Schuhmachermeiſter Friedrich John Ehefrau geb
Ltmbecker 72 Brunoswarte 5 Der Privatmann Wilhelm Metßner
89 Ratswerder 3 Des Kaſſierer Karl Menge Ehefrau Emma geb
Schenke 48 Meckelſtr 15

0WVW

Auswärtige Aufgebote
Der Kutſcher Karl Winter und Gertrud Gieſe Magdeburg und Wedringen
Der Bergmann Friedrich Gonnermann und Elſa Hennemann Ahlsdorf

und Cretsfeld
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Braucnhen Sie eine qute Vnr 7
Verlangen Sie bitte gratis und franko meinen neuesten reich

iIlustrierten Katalog

Emil Pröhl e
Nun ſagen Sie bloß was ſoll das werden

Schlafloſe Nächte weil der Huſten mir keine Ruhe gönntJ Mattigkeit Schmerzen in den Bronchien am Tage es macht
4 mich ganz elend Ja lieber Herr ich kann Jhnen nur immer

raten was ich Unzähligen zu ihrem Glück geraten habe Nehmen
Sie Fays echte Sodener Mineral Paſtillen nach Vorſchrift Jch
verſpreche Jhnen gewiß nicht zuviel wenn ich Jhnen jage daß
Sie bald wieder ruhig ſchlafen und frei atmen können Wenigſtens
machen Sie einmal einen Verſuch Die Schachtel iſt fürR Pfg überall erhältlich

Ein Frühlingstraum
Vielen Wünſchen entſprechend haben wir noch eine Anzahl Büche

dieſes vor Jahresfriſt unter außergewöhnlich großem Beifall unſerer Leſer
zum Abdruck gebrachten Romanes bezogen und ſtellen ſie unſeren Abonnenten

wie bisher zum Vorzugspreiſe von 1,50 Mk ſtatt 3 Mk
zur Verfügung Nach auswärts gegen vorherige Einſendung von 1,70 Mk
Paſſend als Weihnachtsgeſchenk
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Fürstlichen Brauerei Köstritz
gegründet 1696

Man verlange etikettierte Flaschen die das Fürstliche
Wappen tragen Nachahmungen existieren Köstritzbesitzt nur eine Brauerei äie Fürstliche Brauerei
Stets verlangen echte s Köstritzer Schwarz 9
bier aus der FPürstlichen Braueroei
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